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Nr. Gegenstand Gebühr
DM

Nr. Gegenstand Gebühr
DM

Erstreckt sich ein Zeit­
gespräch wegen verspäte­
ten Gesprächsbeginns in 
eine andere Gebührenzeit, 
so ändert sich die Gebühr 
nicht.

13 Gebühr für jede volle oder an- 
gefangene Minute,
um die ein Zeitgespräch über die 
festgesetzte Gesprächsdauer hin­
aus verlängert wird.................................  ein Drittel der

Gebühr gemäß 
Nr, 10 bis 12

Die Verlängerung ist nur 
zulässig, wenn es der 
Fernsprech dienst gestattet.
Maßgebend ist die Ge­
bührenzeit, die bei Beginn 
jeder Gesprächsminute gilt.

14 Staatsgespräche ............... •...........................  Ferngesprächs­
gebühren gemäß 

VII B Nr. 14
15 Fluggespräche .................................................  Ferngesprächs­

gebühren gemäß 
VII B Nr. 14

16 Pressegespräche .............................................   Ferngesprächs­
gebühren gemäß

VII B Nr. 1 bis 13
Für Ferngespräche, die als 
Pressegespräche angemel­
det und geführt werden, 
ohne daß die Vorausset-» 
zungen hierfür gegeben 
sind, werden die Gebüh­
ren wie für dringende Ge­
spräche berechnet.

IX. Sondcrdienste

* Besondere Leistungen

A. Fernsprechkundendienst

Gebühr für das Beantworten von 
Anrufen oder die Entgegennahme
kurzer Mitteilungen sowie das 
Weiterleiten kurzer Nachrichten

1 für den ersten Tag.................................................  0,30

2 bei Daueraufträgen für jeden
weiteren Tag ........ ................................................  0,15

3 Umschaltgebühr für Umschaltung 
eines Teilnehmeranschlusses auf
den Kundendienst..................................................  0,30

4 Besdbcidgebühr für jeden Anruf 0,05
1. Durch die Gebühr wird abge­

golten
3) bei Aufträgen auf Ent­

gegennahme von Anrufen 
die Aufzeichnung von Na­
men und Rufnummer des 
Anrufers und ihre Weiter­
gabe an den Auftraggeber, 
die Verständigung des An­
rufers und die Übermitt­
lung einer kurzen Nach­
richt vom Anrufer an den 
Auftraggeber,

b) bei Aufträgen auf Über­
mittlung von Nachrichten 
an Personen, die vom Kun­
dendienst anzurufen sind, 
die Übermittlung der Nach­
richt an einen Empfänger.

2. Der Gesamtbetrag der Be­
scheidgebühr wird auf 0,10 DM 
nach oben gerundet.

5 Schreibgebühr bei Verabredung 
eines Dauerkennwortes

für ein Jahr .......................................  3,—
6 Weckaufträge

Gebühr für jedes Wecken .... 0,30
Zu Nr. 1 bis 6:

Neben den Gebühren nach 
Nr. 1 bis 6 sind Ortsgesprächs­
gebühren für den Anruf des 
zuständigen Kundendienstes, 
ferner die Gebühren für Ge­
spräche, Telegramme und 
Postsendungen zu entrichten, 
die auftragsgemäß geführt 
oder aufgeliefert werden.

B. Ansagen

1 Zeitansage
jede Ansage ............................................. Ortsgesprächs­

gebühr
Andere Ansagen

für jede Verbindung

2 innerhalb des Ortsnetzes..................................  Ortsgesprächs­
gebühr

3 aus einem anderen Ortsnetz .... Ferngesprächs­
gebühren gemäß 
VII B Nr 1 bis 13 

oder VII C

C. Aufgabe und Entgegennahme 
von Telegrammen durch Fern­
sprecher

1 Gebühr für die Verbindung mit 
der zuständigen Telegrammauf-
nahme ............................................................ Ortsgesprächs­

gebühr
1. Die Gebühr ist nur einmal zu 

entrichten, wenn mehrere 
Telegramme in unmittelbarer 
Folge aufgegeben werden.

2. Wenn die zuständige Tele­
grammaufnahme zu einem 
anderen Ortsnetz gehört, ist 
auch nur die Ortsgesprächs­
gebühr zu entrichten.

2 Entgegennahme von Telegram­
men (Zusprechen) ........................................... gebührenfrei

D. Vcrgleichszählungen und be­
sondere Leistungen

Vergleichszählung bei Teilneh­
meranschlüssen auf Antrag

1 für den ersten Tag.............................................  4,50
2 für den zweiten Tag und jeden

weiteren ........................................... 1,50


